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Kürzlich begleitete das Fernsehen
für eine Gesundheitssendung einen

Psychiatrie-Pflegefachmann der Spitex

Wetzikon bei der Arbeit. Das

Porträt zeigte: Die Non-Profit-Spitex
ist auf dem guten Weg zur Professio-

nalisierung in diesem Bereich. Es ist

genau fünf Jahre her, seit wir im
Schauplatz Spitex die Psychiatrie erstmals zum
Hauptthema machten. In dieser Ausgabe nun
zeigen wir auf, wie sich das Thema entwickelt hat.

Regula Lüthi, eine der Pionierinnen von «Spitex
und Psychiatrie», sagt es deutlich: Es braucht in
der Leitung die Überzeugung, dass Psychiatrie klar
zum Leistungsauftrag gehört. Und mit Blick auf
die Behandlungskontinuität muss das Wissen in
der Organisation selber vorhanden sein.

Beschleunigt haben das Thema natürlich auch
die Präzisierung der Krankenpflege-Leistungsverordnung

und die Tatsache, dass in manchen
Kantonen die Spitex per Gesetz oder Verordnung zu
psychiatrischen Leistungen verpflichtet wurde.

Die erfreuliche Professionalisierung darf nicht
darüber hinwegtäuschen, dass der Bedarf an

Weiterbildungen noch gross ist. Das zeigen Rückmeldungen,

die schildern, dass sich Spitex-Organisati-
onen immer noch weigern, psychisch kranke
Klientinnen und Klienten anzunehmen.

Neben dem Thema Psychiatrie haben wir für
diese Ausgabe Fachleuten u.a. diese Fragen
gestellt: Wie soll man in der Spitex über Sexualität
reden? Wie läuft die Stiftung RaJoVita? Was ist
Advanced Nursing Practice? Und was ist der Kern der

Pflege? Wir wünschen eine spannende Lektüre.

Annemarie Fischer, Redaktionsmitglied
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